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Willkommen 

auf der Homepage der Arbeits- und 

Forschungsgruppe Empfangsscheine des 

Schweizerischen Ganzsachen-Sammler-Vereins 

 

 

Diese Seite enthält  Informationen über Ganzsachen-Empfangsscheine 

(Empfangscheine mit einer aufgedruckten Empfangsscheingebühr) welche 

noch nicht im Zumstein Spezialkatalog und Handbuch  

„Die Ganzsachen der Schweiz“ XI. überarbeitete und ergänzte Auflage 

2010 vermerkt sind. 

 

Empfangsscheine ohne Empfangsscheingebühr, so genannte 

Empfangsscheinformulare sind im Kapitel Formulare vermerkt. 

 

Der Katalog kann im seriösen Fachhandel oder Buchhandel bezogen 

werden. (ISBN 3-909278-33-7) 

 

Diese Seiten basieren auf Arbeitspapieren, welche laufend überarbeitet 

werden. Änderungen, Ergänzungen, Korrekturen oder Neuigkeiten sind 

jederzeit willkommen.  

E-Mail an eggeranton@bluewin.ch. 

 

 

------------------------------------------------------------------------------  

 

Gebiet: 

 

 Neue Empfangsscheinganzsachen  

 

der Eidgenössischen  Post 

 

Formularnummer  44   --  Sprache Deutsch   
 

------------------------------------------------------------------------------  

 
 

mailto:eggeranton@bluewin.ch
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Neuheiten und Ergänzungen nach Redaktionsschluss des  

 

Ganzsachen – Katalog : 

 

etliche:  

 
Katalog – Relevant: 

 
12.12.09  Ergänzungen zu Prägestempel 

26.12.09  44.D.1856  Neuer Schein Vorläufer Form 44    44.D.0.1856 (Formular) 

 

03.03.09  44.D.6.2     Textänderung wegen Zeilenlänge  Zeile 5/6 

03.03.09  44.D.6.3     Textänderung wegen Zeilenlänge  Zeile 5/6 

03.03.09  44.D.6.4     Textänderung wegen Zeilenlänge  Zeile 5/6 Rückbezug 

                                    richtig gestellt 44.D.6.3 anstelle von 44.D.6.2 
03.03.09  44.D.6.5     „neuer“ Schein ex 44.D.6.3 

                                    Textänderung wegen Zeilenlänge  Zeile 5/6 

 

26.08.10  44.D.2.7     Neuer Schein ohne Tabelle und Bemerkungen auf der Vorderseite 

 

27.08.10  44.D.6.5 neuer Schien analog 44.D.6.1 aber Zeilen 5  und 6 der 

                                   vorderseitigen Bemerkungen gleich lang 

27.08.10  44.D.6.6 neuer Schien analog 44.D.6.4 aber Zeilen 5  und 6 der 

                                   vorderseitigen Bemerkungen gleich lang 

27.08.10  44.D.6.1     Textergänzung wegen neuem Schein 44.D.6.5 

27.08.10  44.D.6.4     Textergänzung wegen neuem Schein 44.D.6.6 

 

27.09.10                      Einfügung Tabelle  

                                    „Übersicht Form 44.D.4.x – 44.D.7.x gelbes Papier“             

 

26.10.11  44.D.7.2      neue Auflage   1 R. W. Dez.  1857   - Quelle Doku BE-xx   

 

 

 

26.07.2015               Überarbeitung Gruppe 44.D.3 

                           Untertitel Unterstreichung  Blumen/Kügelchen 

                           Abstand vor und nach Bindestrich in Titel 

                           Offene und geschlosse „4“ in Formularnummer 

                           Nummer 44.D.3.4 Neuer Schein.  

                           Alte 44.D.3.4  Zudruck Aarau wird neu 44.D.3.5      

 

 

 

 

 
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------   
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------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 

 

 

Formular Nr. 44  --  Allgemeine Bemerkungen zum Prägestempel 

 
Die gelb-braunen Empfangsscheine mit der Formularnummer 44 existieren teilweise mit einem 

Prägestempel, auch Trockenstempel oder „trockenem Stämpel“ genannt. 

Am 10. November 1865 verfügte das Postdepartement (Bundesrat), dass die Empfangsscheine in 

Zukunft mit dem gleichen „trockenen Stämpel“, wie er in den Bescheinigungsbüchern, 

Geldanweisungscouverts und Geldanweisungstelegrammen verwendet wird zu versehen sind. 

Von dieser Verfügung waren auch die ersten Ausgaben der Empfangsscheine mit der 

Formularnummer 3150 betroffen. 

Ungefähr Ende 1877 wurde der „trockene Stämpel“ durch einen eingedruckten Kreis mit den 

Angaben „SCHWEIZERISCHE POSVERWALTUNG – Posthorn – EMPFANGSSCHEIN 

RECEPISSE RICEVUTA – Schweizerkreuz“ ersetzt. 
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Abbildung : Weisung  betreffend die Einführung „gestämpelter“ Postempfangsscheine  
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Abbildung:  „trockener Stämpel“                           Abbildung: Nachfolgemodel vom 

                                                                                 „trockenen Stämpel“. Ist teilweise auf der  

                                                                                 Formulargruppe 3150 vorhanden 

                                                                                      

 

 

 

44.D.2                Titel  :  „Schweizerische Postverwaltung“ 
   
                           Ähnlich wie 44.D.1, aber teilweise geänderte Schrift für Formular, Titel und  

                           Untertitel.. 

                           Formularnummer : „Form. Nr. 44“  / „Form. Nro. 44“  nicht mehr in gotisch  

                           Format  :  16,5 – 17 * 11 – 11,5  cm  ?? 

                           Scheingebühr  :  10 Rp. in Kleintabelle 

                           Datumvordruck  :  „185“ 

                           Vorderseite : Ortsvordruck (Basel, Liestal, Solothurn) 

                           Rückseite  :  „Allgemeine Bestimmungen betreffend Fahrpoststücke“ 

                                                3 Abschnitte mit 7 Zeilen     

                           Papier  :  Unbekannt 

 

 

 

44.D.2.1            „Form. Nro. 44“  

                           Vorderseite:  1. Textzeile Vordruck „B a s e l“, magere Schrift 

                                                 Vordruck „B a s e l“ vor Datum fett. 

                           Druckvermerk  :  „1 ½  R. October  1856  J. W. Baur sel. Erben“   (1 ½ Ries) 

                                                        „1 ½  R. März      1857  J. W.Baur  sel. Erben“   (1 ½ Ries) 
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Abbildung  :  44.D.2.1  -- Quelle Debrunner 

 

 

44.D.2.2              „Form. Nr. 44“ 

                            Vorderseite:  1. Textzeile Vordruck „B a s e l“  fette Schrift, vor Datum 

                                                 ebenfalls fett 

 

                            Auflage :  „ 2     R. Aug.       1857  Chr. Krüsi             (2     Ries) 

 

 
Abbildung  : 44.D.2.2     ---     Quelle Debrunner   
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44.D.2.3           „Form. Nr. 44“    

                         Vorderseite:  1. Textzeile Vordruck „L i e s t a l“, magere Schrift 

                                                 Vordruck „L i e s t a l“ vor Datum fett. 

 

                          Druckvermerk  :   „ ¼   R. October  1856  J. W. Baur sel. Erben“  ( ¼ Ries) 

 

                          Keine Abbildung 

                                                         

 

44.D.2.4            „Form. Nr. 44“ 

                          Text  :  In der ersten Textzeile Vordruck „ S o l o t h u r n“    

                                     ebenso vor dem Datum „Solothurn“ (fett) 

 

                          Druckvermerk  :   „1  R. März  1856  J. W. Baur sel. Erben“  (1 Ries) 

 

 
                                                         

  Abbildung  :  44.D.2.4    Vorderseite --  Quelle  Debrunner 

 

 

 

44.D.2.5            Ähnlich wie 44.D.2.4       (Vordruck Solothurn) 

 

                          Untertitel  :  „Empfangsschein für Fahrpoststücke .“     Geänderte 

Schrift, neu 53 mm  

 

                          Text  :  In der ersten Textzeile Vordruck „ S o l o t h u r n“    

                                       ebenso vor dem Datum „Solothurn“ 
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                          Druckvermerk  :   „6  R. Juli  1855  Chr. Krüsi“  (6 Ries, 6 * 500 Bogen) 

                                                         

 

 

 

 
Abbildung  :    44.D.2.5  ---  Quelle : Sammlung Egger / Vorderseite 

 

 

 
Abbildung  :    44.D.2.5  ---  Quelle : Sammlung Egger / Rückseite 
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44.D.2.6            Ähnlich wie 44.D.2.1, wie Vordruck Basel, aber nochmals geänderte Schrift. 

                          Vorderseite :  erste Textzeile Vordruck „ B a s e l “ (fett) 

                                                 ebenso vor dem Datum „Basel“ (fett) 

 

                          Druckvermerk  :   „ Juli  1859   F. Wassermann.“   (Die Auflagezahl fehlt)  

 

 
 Abbildung  :  44.D.2.6    Vorderseite  --   Sammlung Egger  
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Abbildung  :  44.D.2.6    Rückseite      --   Quelle Sammlung Egger  

 

44.D.2.7           Titel  :  „Schweizerische Postverwaltung“     Länge  120 

mm  

 

                          Untertitel  :  „Empfangschein  für  Fahhrposstücke.“ 
 

                          Geänderter Vordruck: ohne Tabelle, Bemerkungen auf der Vorderseite, 

                                                              Rückseite unbedruckt 

                            

                          Scheingebühr  :  10 Rappen in den Bemerkungen erwähnt 

                          Datumvordruck  :  „185“ 

                          Ortsvordruck Bern, verwendet in Thun, am  1. Januar 1857 

                          Format : 18,5 – 21,5 * 11,5 - 13,0 cm  

                          Druckvermerk  :  2 R W. Okt. 1856  (verwendet in Thun – 1- Januar 1857) 

                                                      1 R. W. Dez. 1857 (verwendet in Bern -  8. April 1858) 

 

Besonderes : Dieser Schein entspricht bis aus Auflagevermerk und Formularnummer 23.D.6.3 
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Abbildung  :  44.D.2.7    --   Quelle Sammlung Egger  

 

 

44.D.3               Titel  :  „Schweizerische Postverwaltung“     Länge  91-94 mm  

 

                          Untertitel  :  „Empfang - Schein.“ 

 

                          Untertitel existiert in 2 verschieden Varianten: 

 

                          Variante „Blumen“                                Variante „Kügelchen“ 

                              
 

                          Abstand vor und nach Trennstrich      Kein Abstand vor und nach Trennstrich 

                          Unterstreichung mit „Blumen“           Unterstreichung mit 3 Kügelchen 

 

                          Formularnummer „44“  mit oben offener oder geschlossener „4“ 

 

                            
 

          offene 4                                      geschlossene 4 
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                          Scheingebühr  :  10 Rappen in Kleintabelle 

                          Datumvordruck  :  „185“ 

                          Format : 18,5 – 21,5 * 11,5 - 13,0 cm  

                          Druckvermerk  :  keiner 

 

                          Vorderseite :  2. Zeile, Abstand zwischen „ein“ und „deklariert“   

                                                    40 oder 25 mm   

                           

                          Rückseite  :  Titel, „Bestimmungen, betreffend die beschwerten 

                                                           Gegenstände .“  (mit 3 Zeilen + Titel) 

                                                „Bestimmungen, betreffen die rekommandirten Briefe.“ 

                                                (mit 6 Abschnitten und 12 Zeilen) 

 

Besonderes  :  existiert auch mit Druckfehler  „Empang = Seichn.“    (Siehe Abbildung) 

 

  

 

44.D.3.1         Abstand 2. Zeile   Abstand 25 mm  zwischen „ein“ und „deklariert“ 

                       Untertitelvariante „Blumen“ 

                       Formularnummer mit offener „4“ 

                                                                                  
Abbildung  :  44.D.3.1    Vorderseite     --   Quelle Sammlung  Egger 
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Abbildung  :  44.D.3.1    Rückseite        --   Quelle Sammlung  Egger 

 

                            

44.D.3.2         Abstand 2. Zeile   Abstand 40 mm  zwischen „ein“ und „deklariert“ 

                       Untertitelvariante „Blumen“ 

                       Formularnummer mit offener „4“ 

 

 
Abbildung  :  44.D.3.2    Vorderseite        --   Quelle Sammlung  Egger 
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Abbildung  :  44.D.3.2    Rückseite        --   Quelle Sammlung  Egger 

 

  

44.D.3.3   Druckfehler  „Empfang = Seichn.“    (Siehe Abbildung) 

                 Untertitelvariante „Kügelchen“ 

                 Formularnummer mit geschlossener „4“ 

 
Abbildung  :  44.D.3.3  Druckfehler „Empfang – Seichn.“   --  Quelle Sammlung Egger 

 

44.D.3.4   Druckfehler  „Empfang = Seichn.“  korrigiert  (Siehe Abbildung) 

                 Untertitelvariante „Kügelchen“ 

                 Formularnummer mit geschlossener „4“ 
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Abbildung  :  44.D.3.4  Druckfehler „Empfang – Seichn.“ Korrigiert   --  Quelle Sammlung Eg 

 

 

                             

44.D.3.5   wie 44.D.3.1, aber mit Ortsvordruck Aarau 

                 Untertitelvariante „Blumen“ 

                 Formularnummer mit offener „4“ 

 

 
Abbildung  :  44.D.3.5  Ortsvordruck Aarau   --  Quelle Sammlung Barnier 
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Übersicht Empfangsschein - Formulare   44.D.4.x - 44-D.7.x  (gelbes Papier) 

 

 

 

Formular Nummer 44  - deutsch – gelbes Papier 

 
 4.1 4.2 5.- 6.1 6.2 6.3 6.4 6.5 6.6 7.1 7.2 7.3 7.4 x.x 

Tabelle oben rechts - - Y Y Y Y Y Y Y Y Y Y Y  

Stempelkreis - - - Y Y Y Y Y Y Y Y Y Y  

Datumsvordruck  « 18 » Y - - - - - - - - - - - -  

Datumsvordruck « 186 » - Y Y - - - - - - - - - -  

VS : mit 

«   ohne Werthdeklaration**) » 

- - - - - - - - - Y Y Y Y  

VS : Bem. 3 Punkte + *) - - Y Y Y Y Y Y Y Y Y Y Y  

VS : Bem. 10 Zeilen - - - - - - - - - Y Y Y Y  

VS :Bem. 9 Zeilen - - Y - - - - - - - - - -  

VS :Bem. 8 Zeilen - - - Y Y Y Y Y Y - - - -  

VS : 2.Zeile beginnt mit 

„Geldanweisung ist“ 

- - - Y - - - Y - Y - - -  

VS: 2. Zeile beginnt mit 

„ist, so muss“ 

- - - - Y - Y - Y - Y Y -  

VS: 2. Zeile beginnt mit 

„so muss“ 

- - - - - Y - - - - - - Y  

RS: 3 Punkte / 6 Zeilen   Y ? - - - - - - - - - - -  

RS: 3 Punkte / 7 Zeilen- - ? Y Y Y Y Y Y Y Y Y Y Y  

Mit Trockenstempel - - - - - - Y - Y Y Y Y Y   

Überdruck Scheingebühr - - - - - - - - - - - Y -  

VS: Zeile 5 und 6 gleich lang     N Y N N Y Y Y N N Y  

 

 

  

 

44.D.6                Titel  :  „Schweizerische Postverwaltung              

Empfangschein.“ 

       

                          Ähnlich :  wie 44.D.5, aber Punkt- statt Strichzeilen  

                          Scheingebühr  :  10 Rappen, kleine Tabelle, jetzt auch auf der Vorderseite                                                                                    

                          Papier  :  gelbbraun        

                          Datumvordruck  :  Stempelkreis anstelle des Datumvordrucks 

                          Druckvermerk  :  keiner 

 

                          Vorderseite   :  Bemerkungen mit 3 Abschnitten + *). Total 8 Zeilen 

                          Rückseite : Titel „Bemerkung“  + 3 Abschnitte mit 7 Zeilen 

 

  

  

44.D.6.1           Vorderseite :  2. Zeile der Bemerkungen beginnt mit „Geldanweisung ist“ 

                                                Zeile 5 der vorderseitigen Bemerkungen  ist kürzer als Zeile 6. 
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 Abbildung  :  44.D.6.1  Vorderseite  --  Quelle  Sammlung  Egger 

 

 

 
Abbildung  :  44.D.6.1  Rückseite  --  Quelle  Sammlung  Egger 

 

 

 

 44.D.6.2            Text  :  2. Zeile der Bemerkungen beginnt mit „ist, so muss“ (ab 1864) 

                                       Die Zeilen 5-7 der Bemerkungen sind ungefähr gleich lang 

                                       

. 
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Abbildung  :  44.D.6.2  Vorderseite –   Quelle  Sammlung  Egger 

 

 

 
Abbildung  :  44.D.6.2  Rückseite  --  Quelle  Sammlung  Egger 

 

 

 

44.D.6.3            Text  :  2. Zeile der Bemerkungen beginnt mit „ist, so muss“  

                                      Zeile 5 der Bemerkung ist wesentlich kürzer als die Zeile 6 

                                      der Bemerkungen. 
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Abbildung  :  44.D.6.3  Vorderseite – Quelle  Dokumentation Egger 

 

 

  

44.D.6.4     Ähnlich wie 44.D.6.3, aber zusätzlich mit  Relief-Trockenstempel oben in der 

                   Mitte 

                   Zeile 5 der vorderseitigen Bemerkungen  ist kürzer als Zeile 6. 
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Abbildung  :  44.D.6.4 – Vorderseite   --   Quelle  Sammlung Egger   

 

 
Abbildung  :  44.D.6.4 – Rückseite    --  Quelle  Sammlung Egger   

 

 

44.D.6.5         ähnlich wie 44.D.6.1  

                       Vorderseite  :  Zeilen 5 und 6  der Bemerkungen sind gleich lang 

 

 

 
Abbildung : 44.D.6.5 – Vorderseite -  Quelle Sammlung Egger 
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Abbildung : 44.D.6.5 – Rückseite -  Quelle Sammlung Egger 

 

 

 

 

44.D.6.6         ähnlich wie 44.D.6.4  

                       Vorderseite  :  Zeilen 5 und 6  der Bemerkungen sind gleich lang 

 

 
Abbildung : 44.D.6.6– Vorderseite -  Quelle Sammlung Egger 
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Abbildung : 44.D.6.5 – Rückseite -  Quelle Sammlung Egger 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

44.D.7               Titel  :  „Schweizerische Postverwaltung              

Empfangschein.“ 
 

                          Titelzeile :  unterschiedlich, die Abstände zwischen den 3 Wortgruppen, 

                                             „Postverwaltung“, „Formular“ und „Empfangsschein“ variieren 

                                             stark.  (20/20 mm  und 18/22 mm, ….)    

                          Ähnlich :  wie 44.D .6  

                          Format  :  13 * 11 cm   ??? 

                          Papier  :  gelbbraun, Relief-Trokenstempel oben in der Mitte        

                           

                          Vorderseite  :  2. Textzeile  zusätzlich mit „ohne Werthdeklaration **)“              

                                                  Bemerkungen mit 3 Abschnitten + **). Total 10 Zeilen 

                          Rückseite :      in 3 Abschnitten mit insgesamt 7 Zeilen 

 

 

44.D.7.1     Vorderseite :  2. Zeile der Bemerkungen beginnt mit „Geldanweisung ist“  

 

 

                                
Abbildung  :  44.D.7.1   --   Vorderseite     ---   Quelle  Sammlung  Egger   
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Abbildung  :  44.D.7.1   --   Rückseite     ---   Quelle  Sammlung  Egger   

 

                                

 

 

44.D.7.2            Text  :  2. Zeile der Bemerkungen beginnt mit „ist, so muss“      (ab 1868) 

 

                           Existiert auch mit Stempelüberdruck   5 „Rappen“   (8.12.1870 Fluelen)  

                    

 
Abbildung  :  44.D.7.2  Vorderseite --  Quelle  Sammlung Egger    20/20 mm Version  
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Abbildung  :  44.D.7.2    Vorderseite   --  Quelle  Sammlung Egger  18/22 mm Version  

 
Abbildung  :  44.D.7.2  --  Rückseite    ----    Quelle  Sammlung Egger 

 

44.D.7.3  Text  :  2. Zeile der Bemerkungen beginnt mit „ist, so muss“      (ab 1868) 

 

                           mit Stempelüberdruck   5 „Rappen“   (8.12.1870 Fluelen) 
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Abbildung: 44.D.7.3  -- Version mit Stempelüberdruck 5 „Rappen“  --  Quelle Dittling  

 

 

44.D.7.4            Text  :  2. Zeile der Bemerkungen beginnt mit „so muss diese“ 

 

 

 
Abbildung  :  44.D.7.4  --  Vorderseite    ----    Quelle  Sammlung Hr. Stutz  / Egger  
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Abbildung  :  44.D.7.4  --  Rückseite    ----    Quelle  Sammlung Hr. Stutz   

 

 

 

 

 

 


